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NOTIZEN [ DES NACHLASSVERWALTERSBEAT II . ZURLAUBEN ZUM STREIT

MIT ANNA ELISABETH WALLIER WEGEN DER HINTERLASSENSCHAFT
IHRES GATTEN HEINRICHS I . ZURLAUBEN]

"Frytags . . . hat dochterman Carle Wyssenbaeh  hinderrugs mynen ein

Kaufft Grieht besamtet wider die Vögt [ Oswald K o l i n und Hans Arnold
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Stöckli  n ] Versicherung umb syn Ansprach der 1000 gl . begärt ongeacht

er an ein Handtschrift khommen so der Bruoder [ Heinrich I . ] sälig Jm geben,

die erst Jn 2 Jaren verfallen wäre.

Jnterim aber am gricht darzuo er mier nit verkhündt hat , widerredt er myne
2

Recht der 100 [ 0] gl . so Jch uffem [ St . Konrads - jHooff praesendiert Luth un¬

ser abredt mit H. Oberst [ Ludwig von ] Roll [sei . ] und der Frauw auch den

Vögten beschächen . Disputiert und sagt sye ein Kriegsschuldt , das sy nith

baar glendt geldt . Do Jch aber das Widerspil zuo erscheinen hab.

Last also myn schuldt hinder sich stellen und glychsam unkhrefftig machen.

Hievon hat er mier khein worth zuvor andütet das er mich deshalber hindern

wolle.

Verdriest mich hiemit hoch diser Hinderlist undt geschwindigkheit . Osli Koli

hat mier zwahr Dons tags abendts auch für gricht pieten lassen , Morndes da Jch

wrüssen wellen warumb , sagt Koli habe allein befolchen mier anzekhinden , dass

Carle [ Weissenbach ] Jyie für Recht poten habe und deswegen Mier Frytag morgens

erscheint die copias Bruoders säligen Handtschrifft und sagt er habe des Car-

lis noch nie gesächen : würdt ze Rath mit mier was Jme am Recht ze andtworten

wär , sagt auch welle strax zum [ alt ] Buwherr [ von Zug , Hans Arnold ] Stokhli.

Und sindt wir der meynung gewäsen , der einfältig modus oder schroott wär,

dass Carle sich syner Handtschrifft Luth Jnhalts veryiüegen solte und warten

bis der Termin der 2 Jaren fürüberen . Oder so es Je ein Ers [ am] Gricht guot-

heissen wolle , möge man Jn uff der Riedmatten [ in Zug , die Heinrich I . ge¬

hört hatte ] versächen sidtenmalen ein guot theil syner Ansprach an derselbi-

gen Kau ff verwendt worden etc.

Und hat Koli mier auch kein einig Worth anzeigt dass Carle myn ansprach der

1000 gl . widerfechten oder hinder syne stellen wolle . Auch nit begart dass

ich Vor Recht erschynen solle , unangesächen er Von mier Verstanden das ich

Vorhabens wäre gen Baar ze reysen , mich nit begärt abzehalten . Also macht

mier der Eventus rei den Zwyffel Es sye alles zwischen Jnen woll abgredt gsyn

- Hur mich ze hindern . Wye dan sich erscheint us den Reden so Stattschriber

[voll Zug , Beat Konrad W i c k a r t ] von Osli Koli selbs gehört , als wäre

myne 1000 gl . ein Kriegsansprach , da aber der Statschriber selbs das widerspil

khan bezügen , das myne 1000 gl . der Schwester [Elisabeth  Zurlauben]

Erbguot [ =Hinterlassenschaft von Konrad  III . Zurlauberi ] gewesen , so Jch

Jren Zalt und sy mier Jre Recht geben luth der schrifftlichen bekhandtnus so

Jch byhanden.

Nota . Nun haben mich die Vögt nit Raths gefragt ob sy Jme sollendt das Recht



anpieten , obwohl Jn andern gringen sacken beschäohen , da sonst mit Carte an-

derwärtige Verglychung zeträffen gewäsen . Und soll man naohmalen gwahren , dass

wen Je die 1000 gl . sollen uff geschlagen werden , das hauptguot Jn 2 terminen

abzelösen stellen . Jtem die Verfalne Zinsen nit zum hauptguot Rechnen lassen.

Jtem das der erst angehende Künfftige Zins uff den Underpfanden ze finden syn
werde

Jtem warumb der bz Zinset . . . , da doch 700 gl . Rur für Hans Jogli J t t e n

verbürget worden darumb der Bruoder sälig hütigen tags nit bezalt ist.

Und ist zuo bedenkhen ob diser Vorgriff gegen andern gemeinen schuldtgläubi-

gern zuo verantworten syn werde , Jm fahl es zum mangel käme.

Soll dan der brieff gen Zürich wye man thruwet versezt oder verkhaufft wer¬

den , bringts nit nur dem Bruoder säligen sonders mier und den minigen allen

schmach , Nachtheil und schaden.

Jtem die Riedmaten khan destominder verkhaufft werden , so sy Jngesezt wurdt.

Jtem so Plibt noch hüt der Hans Jogli Jtten schuldig was der Bruoder verbür¬

get hatt.

Osli Koli darvor eins Abendts by Carle und Landtschriber [ von Zug , Adam

S i g n e r ] Znacht gessen.

Zuo Baar die Red usgangen , es sye ein Kaufft gricht . . . wegen 1000 gl . "

1 ) Dieser ging später in den Besitz von Heinrich  II . Zurlauben über.
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